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Volles Haus beim Musical-Medley im Theater Mobile
ZWINGENBERG. Volles Haus und super Stim-
mung: Das Publikum war begeistert vom Musi-
cal-Medley im Kellertheater Mobile.

Bei freiem Eintritt hatten die „Mobilisten“ zu
einem unterhaltsamen Abend mit den bekann-

testen Werken aus drei beliebten Musicals ein-
geladen: Rocky Horror Show, Phantom der Oper
und Tanz der Vampire.

Als Solisten standen auf der Bühne: Anne-
Christine Evers (Sopran), Wolfgang Vetter (Te-

nor), Timon Fuehr und Björn Buerger (beide Ba-
riton) sowie Meike Petz (Mezzosopran). Unter-
stützt wurden sie vom Vokalensemble des Thea-
ter Mobile, dem Chor „Gut gestimmt“ und etli-
chen Instrumentalisten. RED/BILD: NEU

� Ab 10. September werden die Zwin-
genberger Radler in acht Tagen rund
1100 Kilometer zurücklegen. Die
durchschnittliche Länge einer Etappe
beträgt circa 140 Kilometer.

� Bisher war das Team bereits nach
Brisighella (2005), Eckartsberga
(2006) und Mallorca (2007) gera-
delt. Im vergangenen Jahr wurde die
französische Partnergemeinde Pier-
refonds besucht.

Auf die Radler warten über 1100 Kilometer

� Die Mannschaft 2009 besteht aus
Friedel Demel, Jürgen Nickels, Bruno
Machleid, Ralf Barthel und Karl-Heinz
Kilian, der unterwegs seinen 70.
Geburtstag feiert. Als Begleitmann-
schaft sind Hannes Heidrich und
Harald Millich dabei.

� Das Reisetagebuch erscheint wie
immer auf der Internetseite www.bi-
ketripps.de. tr

lern nach dem Start im Flachland
spätestens in der zweiten Hälfte ih-
rer Reise ordentlich in die Waden ge-
hen.

Die Trainingseinheiten auf den
Melibokus dienen als gute Vorberei-
tung. „Wir haben hier ein ideales
Trainingsumfeld“, so Nickels über
die regionale Landschaftsvielfalt von
Bergstraße und Odenwald, die den
Sportlern unterschiedliche Heraus-
forderungen bietet.

Bei der Fahrt durch Hamburg will
die Gruppe auch etwas Großstadtle-
ben einfangen. In der Lüneburger
Heide wartet Natur pur, für die Fest-
spiele in Bayreuth bleibt den Bikern
allerdings keine Zeit. Außerdem sind
die im September eh vorbei.

Nach dem Bergsträßer Winzer-
kann sich das Team auf dem Münch-
ner Oktoberfest aber ein echtes Kon-
trastprogramm geben. Die Radler
sind ohnehin eher Freunde des Ge-
zapften statt des Entkorkten. Was die
Zwingenberger auf ihrer Deutsch-
landtour erlebt haben, soll hinterher
wieder im Rahmen einer Diaschau
näher beleuchtet werden. tr

tioniert nur, wenn man sich aufei-
nander verlassen kann“, meint Jür-
gen Nickels.

Die Gesamtstrecke der Tour äh-
nelt dem Trip nach Pierrefonds, den
die Radler im vergangenen Jahr un-
ternommen haben. Allerdings be-
wegt man sich diesmal ausschließ-
lich innerhalb der nationalen Gren-
zen: Schleswig-Holstein, Nieder-
sachsen und Sachsen-Anhalt, Thü-
ringen und Bayern. Das Höhenprofil
ist anspruchsvoll und wird den Rad-

schlauch die einzige wirkliche Panne
in der Tour-Biografie der Zwingen-
berger. Seinen Titel als „Plattenkö-
nig“ muss Bruno Machleid anschei-
nend noch ein bisschen vor sich her-
tragen.

Das wichtigste Equipment ist und
bleibt der Spaß an der Sache. Die
Herren kennen sich seit Kinderta-
gen, und außer kleineren Magen-
problemen in Folge fremdländi-
scher Kost hat es bislang noch kei-
nen Stress gegeben. „So etwas funk-

Ab durch die Mitte: Zwingenberger Team bricht im September zu einem Trip quer durch Deutschland auf

Radtour von Flensburg an den Königssee
ZWINGENBERG. Alle Jahre wieder:
Immer rechtzeitig vor Weihnachen –
im September – setzt sich eine
Handvoll verwegener Zwingenber-
ger auf ihre straßentauglichen
Mountainbikes und Trekkingräder,
um sich in ein besonderes Reise-
Abenteuer zu stürzen.

Der neueste Bike-Trip der Crew
um Jürgen Nickels könnte der här-
teste werden, den sich die Freizeit-
sportler bisher vorgeknöpft haben:
Die Deutschland-Tour führt von
Flensburg bis zum Königssee. Insge-
samt über 1100 Kilometer ab durch
die Mitte und ziemlich senkrecht
von Nord nach Süd.

Unterwegs warten der Harz und
das Fichtelgebirge auf die tourer-
probten Radler. Seit Mai wird zielge-
nau trainiert. Mindestens dreimal
die Woche. Mittlerweile hat auch der
letzte Fahrer das Rauchen aufgege-
ben. Ideale Voraussetzungen also für
ein erfolgreiches Projekt, das am 10.
September richtig ernst wird.

Mit den Autos geht es hoch an die
Küste, am 17. wollen die Jungs dann
an der südlichen Grenze sein. Als Be-

lohnung wartet ein zweitägiger Ab-
stecher aufs Münchner Oktoberfest.
Zum Erholen und Genießen, wie Jür-
gen Nickels betont. Die Trikots sind
bestellt, die Sponsoren gerne wieder
mit dabei. Gefahren wird – natürlich
– in schwarz, rot und gold. Und auf
Asphalt. Das schont Gerät und Ner-
ven.

Abgeklärt und gut ausgestattet
Nach den Erfahrungen der vergan-
genen Jahre sind die Biker um eini-
ges abgeklärter und besser ausge-
stattet als in den Anfangszeiten. Man
fährt mit Navigationsgeräten, feilt an
einer perfekten Logistik und legt
Wert auf eine semiprofessionelle
Tourbegleitung – der Bus mit den
Wegweisern und dem technischen
Service ist immer in der Nähe, die
Hotels seit Wochen vorgebucht.

Kann eigentlich nichts mehr
schiefgehen. Es sei denn, dass beim
Training irgendwelche Knochen
oder Muskeln streiken. Aber das
Team hat chronisches Glück. In all
den Jahren ist nie etwas passiert. Bis
heute ist ein demolierter Fahrrad-

ZWINGENBERG. Wie die städtische
Jugendpflege in Zwingenberg mit-
teilt, bleibt das Jugendzentrum
(JUZ) ab dem 20. Juli zunächst we-
gen Renovierungsarbeiten und da-
nach wegen Urlaub und Ferienspie-
len bis zum 28. August geschlossen.

In der ersten Ferienwoche be-
steht montags (13.) ab 15.30 Uhr im
JUZ die Gelegenheit zu batiken. Wer
sich daran probieren möchte, sollte
ein altes Tischtuch oder ein weißes
T-Shirt mitbringen. Am Dienstag
(14.) hat das JUZ dann von 15.30 bis
18.30 Uhr geöffnet, am Mittwoch
(15.) von 16 bis 18.30 Uhr.

Des Weiteren teilt die städtische
Jugendpflege mit, dass es noch we-
nige freie Plätze in der letzten Feri-
enwoche für die betreuten Ferien-
spiele der Stadt gibt. Wer Interesse
hat, sich in der Woche ab dem 17.
August mit dem Thema Orient zu be-
schäftigen und zwischen sechs und
zwölf Jahren alt ist, kann sich im JUZ
melden. Die Unkostenbeteiligung
liegt bei 85 Euro. zg

Jugendzentrum

Sommerpause ab
zweiter Ferienwoche

ZWINGENBERG. Am 6. Juni ist der
Flohmarkt des Zwingenberger
Sportvereins Eintracht sprichwört-
lich „ins Wasser gefallen“. Ein Er-
satztermin wurde bereits festgelegt:
Am 22. August (Samstag) findet zum
dritten Mal beim SV Eintracht Zwin-
genberg ein Flohmarkt auf dem
Sportgelände statt. Verkauft werden
darf alles – Kleidung, Spielsachen,
Fahrräder und vieles mehr. Für eine
Bewirtung ist gesorgt.

Der Flohmarkt der Fußballer be-
ginnt um 7 Uhr und endet am Nach-
mittag gegen 16 Uhr. Die Teilnah-
megebühr beträgt 7 Euro (für einen
Stand von drei Metern). Für Kinder,
die verkaufen möchten, gibt es einen
Sonderpreis. Verkäufer haben die
Möglichkeit, direkt an ihrem Stand
zu parken. zg

i
Anmeldung und Informationen:
Telefon 06251/75186 oder E-
Mail: sv.et.zwingenberg@ein-
tracht-zwingenberg.de

SV Eintracht

Anmeldung
für Flohmarkt
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KONTAKT

ZWINGENBERG. Wie die Zwingenber-
ger Stadtverwaltung mitteilt, werden
zur Bekämpfung von Ratten im ge-
samten Stadtgebiet sowie im Stadt-
teil Rodau in der Kanalisation spe-
zielle Köder ausgelegt. Dies ge-
schieht in einem zweiwöchigen Zeit-
raum ab Montag, dem 20. Juli.

Auch wenn sich hierdurch keine
unmittelbare Gefährdung für Men-
schen oder Haustiere ergebe, bittet
die Stadtverwaltung die Zwingen-
berger Bevölkerung in dieser Zeit um
entsprechende Vorsicht. zg

Kanalisation

Stadt legt Köder
für Ratten aus

ZWINGENBERG. Im Treppenhaus des
Rathauses ist noch bis Ende Juli eine
Ausstellung mit Bildern und Colla-
gen zu sehen. Sie wurden anlässlich
des „Tags des Sports“ von Zwingen-
berger Grundschulkindern angefer-
tigt und haben den Sport in allen sei-
nen Facetten zum Thema.

Die Melibokusschule hat der Ver-
waltung die Arbeiten der Kinder
überlassen. zg

Ausstellung

Kinderbilder im
Rathaus zu sehen

MANNHEIMER MORGEN

MORGENFORUM*
P 3, 4-5, 68161 Mannheim
Telefon (0621) 3 92 - 17 10
Telefax (0621) 3 92 - 17 17
E-Mail: Morgenforum.P3@mamo.de

MORGENFORUM*
O 6,1, 68161 Mannheim
Telefon (0621) 17 85 88 - 30
Telefax (0621) 17 85 88 -33
E-Mail: Morgenforum.O6@mamo.de

KUNDENFORUM Ladenburg*
Hauptstr. 20, 68526 Ladenburg
Telefon (06203) 95 60 10
Telefax (06203) 95 60 20
E-Mail: kundenservice.ladenburg@mamo.de

SÜDHESSEN MORGEN

KUNDENFORUM Bürstadt*
Nibelungenstr. 40, 68642 Bürstadt
Telefon (06206) 15 87 01
Telefax (06206) 15 87 21
E-Mail: kundenservice.buerstadt@mamo.de

KUNDENFORUM Lampertheim*
Kaiserstr. 45, 68623 Lampertheim
Telefon (06206) 15 97 21
Telefax (06206) 15 97 77
E-Mail: kundenservice.lampertheim@mamo.de

KUNDENFORUM Viernheim*
Rathausstr. 17, 68519 Viernheim
Telefon (06204) 6 07 57 - 21
Telefax (06204) 6 07 57 - 77
E-Mail: kundenservice.viernheim@mamo.de

BERGSTRÄSSER ANZEIGER

KUNDENFORUM*
Rodensteinstr. 6, 64625 Bensheim
Telefon (06251) 10 08 - 16
Telefax (06251) 10 08 - 18
E-Mail: ba-service@bergstraesser-anzeiger.de

SCHWETZINGER ZEITUNG/
HOCKENHEIMER TAGESZEITUNG

KUNDENFORUM SCHWETZINGER ZEITUNG*
Carl-Theodor-Str. 1, 68723 Schwetzingen
Telefon (06202) 2 05 - 7 21
Telefax (06202) 2 05 - 7 40
E-Mail: sz-vertrieb@schwetzinger-zeitung.de

KUNDENFORUM
HOCKENHEIMER TAGESZEITUNG*
Karlsruher Str. 10, 68766 Hockenheim
Telefon (06202) 2 05 - 8 00
Telefax (06205) 1 54 22
E-Mail: sz-vertrieb@schwetzinger-zeitung.de

* Die Öffnungszeiten finden Sie rechts unten auf
der Titelseite Ihrer Tageszeitung.

Mit der MORGENCARD sparen Sie auch in unseren Kundenforen!
Leserreisen 3%

Lesershop-Artikel 10%
ausgenommen preisgebundene Artikel

Familienanzeigen 10%

auf den Reisepreis, ausgenommen fakultative Leistungen 
wie zum Beispiel zusätzlich buchbare Ausflüge.


